b Planteil B 2. Es wird bestatigt, dass der Inhalt des Bebauungsplans mit dem hierzu ergangenen Beschluss der
Gemarkung Ruhlsdorf at, gsp gang

Gemeindevertretung vom .........ccccceeenee Ubereinstimmt.
Flur 009
Planungsrechtliche textliche Festsetzungen, ortliche Bauvorschriften sowie Hinweise und nachrichtliche
Ubernahmen
Bergwerksfeld
Ruhlsdorf-NE I. planungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 BauGB Marienwerder, .................... Siegel e
(31-0640) Nedlin, Amtsdirektor
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 11 BauNVO)
1.1 Es ist ein sonstiges Sondergebiet gemal § 11 Abs. 2 BauNVO mit der Zweckbestimmung fir die Nutzung
erneuerbarer Energien als Photovoltaik-Freiflachenanlage (SO Photovoltaik) festgesetzt. Zulassig sind fest
installierte Photovoltaikanlagen jeglicher Art bestehend aus Photovoltaikmodulen, Photovoltaikgestellen 3. Die Satzung des Bebauungsplans sowie die Stelle, bei der der Plan wahrend der Dienststunden von
(Unterkonstruktion), Wechselrichterstationen, Transformatoren-/ Netzeinspeisestationen, Anlagen zur jedermann eingesehen werden kann und Gber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, wurden
Speicherung und Einfriedungen. am s ortsiiblich bekannt gemacht. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung sowie auf die
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erlédschen von Entschadigungsanspriichen

2. Malt der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16-21a BauNVO) (§ 44 BauGB) hingewiesen worden. Die Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

2.1. Die maximale Grundflachenzahl ist fir das sonstige Sondergebiet Photovoltaik (SO Photovoltaik) auf 0,7
festgesetzt. Die fir die Ermittlung der zuldssigen Grundfliche maRgebende Flache ist die Flache des
sonstigen Sondergebiets SO Photovoltaik. Eine Uberschreitung im Sinne des § 19 Abs. 4 BauNVO ist
nicht zulassig.

2.2. Die Hohe der Oberkante baulicher Anlagen im sonstigen Sondergebiet ist auf maximal 4,0 m festgesetzt. Marienwerder, .................... Siegel
Unterer Bezugspunkt ist jeweils der nachste eingetragene Hohenpunkt tber Normalhéhen-Null (NHN) im Nedlin, Amtsdirektor
DHHN2016 gemal Planeinschrieb.

3. Flachen oder MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB) .
3.1. Neu anzulegende Zufahrten, Wege und Stellfldchen sind zum Schutz des Bodens in wasser- und
luftdurchlassiger Bauweise auszufihren.

3.2. M1 - Entwicklung, Pflege und Erhalt einer Frischwiese: Zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft sind die nichtbebauten Flachen, einschliefllich der Flachen zwischen den
Modultischreihen, durch Ansaat als naturnahe Wiese =zu entwickeln. Als Ansaat ist die
Regelsaatgutmischung RSM Regio 4 (Ostdeutsches Tiefland) in der Ausflihrung als Grundmischung
Frischwiese zu verwenden. Der Boden ist vor der Ansaat zu lockern, um maogliche Verdichtungen, welche
durch den Baustellenverkehr wahrend der Anlage der PVA entstanden sind, zu beheben.

Die Flachen unter den Solarmodulen werden, soweit dies arbeitstechnisch moglich ist, mit angesat. -
Andernfalls ist die Entwicklung von sonstigen ruderalen Staudenfluren durch Selbstbegriinung aus dem
Samenvorrat des Bodens auf der Flache unter den Solarmodulen zu erwarten.

3.3. V3 - Zur Vermeidung und Eingrenzung der maximalen Bodenversiegelung hat der Abstand der
Modulreihen zueinander mindestens 3 m zu betragen.

Katastervermerk: Die verwendete Planunterlage enthalt den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit Stand
vom 15.03.2021 und weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Strallen, Wege und Platze
vollstandig nach. Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch eindeutig. Die
Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist eindeutig méglich.
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Il. ortliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 87 BbgBO)

Planteil A 4. Einfriedungen /

4.1 Zur Sicherung des Objektes vor unbefugtem Zutritt ist die Photovoltaikanlage einzufrieden. Die ‘ )
Gesamthohe der Einfriedung darf maximal 2,50 m Uber Gelandeniveau betragen und muss einen \ - e
Bodenabstand von mindestens 10 cm (Durchlass fir Kleintiere) aufweisen. Sie ist als Maschendraht-,
Industrie- bzw.Stabgitterzaun auszufihren.

Planzeichenerkldrung

l. zeichnerische Festsetzungen gemaR § 9 Abs. 1 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
sonstiges Sondergebiet (§ 11 BauNVvO), Zweckbestimmung: Photovoltaikanlage ll. Hinweise und nachrichtliche Ubernahmen

(1)  Denkmalschutz: Sollten bei Erdarbeiten Funde zu Tage treten, bei denen anzunehmen ist, dass es sich um

Denkmale (§ 2 Abs. 1 BbgDSchG) handelt, sind diese unverziglich der Unteren Denkmalschutzbehdrde und

maximal zulassige maximale Hohe der Oberkante dem Brandenburgischen Landesamt fiir Denkmalpflege und Archaologisches Landesmuseum anzuzeigen

0,7 Grundflachenzahl (GRZ) OK 4,0 baulicher Anlagen in Meter (§ 11 Abs. 1 und 2 BbgDSchG). Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf einer Woche unverandert zu

erhalten, damit fachgerechte Untersuchungen und Bergungen vorgenommen werden koénnen. Wenn die

Art der baulichen Nutzung Bergung und Dokumentation des Fundes dies erfordert, kann die Denkmalschutzbehérde diese Frist
Erlauterung der Nutzungsschablone verlangern (§ 11 Abs. 3 BbgDSchG). Ausfiihrende Firmen sind auf die Meldepflicht hinzuweisen.

2. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und § 9 Abs. 2 BauGB, §§ 16-21a BauNVO)

i
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Grundflachenzahl (GRZ) Hoéhe baulicher Anlagen o
(Quelle: DTK25 03/2021 © Geobasis DE/LGB)

(2) Bergbau: Der ndrdliche Teil des Planbereiches liegt in der Flache des Bergwerkseigentums an dem

3. Bauweise, iiberbaubare Grundfliche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO) Bergwerksfeld Ruhisdorf-NE (Feldesnu.mmer: 31-0640). Ostlich grenzt das Planungsbereich an Flachen eines
zugelassenen Haupt- und Rahmenbetriebsplanes.

Grenze der rdumlichen Geltungsbereichs

— Baugrenze (3)  Abfallwirtschaft: Zum Schutz und zur Uberwachung der ehemaligen Deponie sind bei der Ausfiihrung gesetzliche Grundlagen Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. |
folgende Vorgaben zu beachten: S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBI. | S. 2939)
4 Einbzw. Ausfahrien und Anschluss anderer Flachen an die Verkehrsfldchen Die Einbautiefe der Rammfundamente darf vorliegend 0,50 m in der Oberflachenabdichtung und geandert worden ist.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 und Abs. 6 BauGB) Rekultivierungsschicht des Deponiekorpers nicht Gberschreiten. Einer Einbautiefe von 0,8 m kann nur nach .
einer erfolgten Sondierung/Schiirfung zugestimmt werden. Der Abstand der Modulunterkante zur Oberfléche Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21. November
_ _ des Gelandes ist von mindestens 0,80 m einzuhalten. Die Verlegung von Leitungen kann bis zu 0,40 m in 2017 (BGBI. I S. 3786), Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)
oo Einfahrtbereich die Rekultivierungsschicht erfolgen. geandert worden ist.
5. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flichen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur (4)  Erosionsschutz: Erosionsschaden sind auf geeignete Weise zu verhindern. Andernfalls ist sicherzustellen, Planzeichenverordnung (PlanZV 90) i. d. F. der Bekanntmachung vom 18. Dezember

; 5 i 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802
Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB) dass Erosionsschaden beseitigt werden. ( ), Arti zes v un ( )

Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 15

Bezeichnung der MaRnahmen () Artenschutz: Bauzeitenregelung zum Schutz europaischer Vogelarten: Der Beginn der Bauarbeiten ist November 2018 (GVBI. 1/18, Nr. 39), zuletzt geéindert durch Gesetz vom 9. Februar
jahreszeitlich auBerhalb der Brutzeit, d.h. im Zeitraum 31. August bis 1. Marz, einzuordnen. Sofern ein 2021 (GVBLI/21, Nr. 5) ' '
Baubeginn in diesem Zeitrahmen nicht moglich ist, hat vor Baubeginn eine Begehung und Freigabe (bei i
6. Sonstige Planzeichen artenschutzrechtlichem Negativnachweis) der Flache zu erfolgen. planaufstellende Kommune

Gemeinde Marienwerder

vertreten durch das Amt Biesenthal-Barnim
Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB) Berliner Strale 1, 16359 Biesenthal

fon (0 33 37)4599-0  fax (0 33 37) 4599-40
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Landschaftsarchitekten BDLA/IFLA
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Heinrich-Heine-StralRe 13, 15537 Erkner
/A Grenze des Bergwerksfeldes fon (03362)88361-0  fax (0 33 62) 8 83 61-59
A

Umgrenzung der fur bauliche Nutzungen vorgesehenen Flachen, deren Béden erheblich mit Entwurfsverfasser

umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind (§ 5 Abs. 3 Nr. 3 und Abs. 4 BauGB) Verfahrensvermerke ro.knoblich

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Marienwerder hat in ihrerer Sitzung am ... den T200b Hahenb SAAN 2076
: . Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) als agebezug: ETRS89.UTM-33N ohenbezug:
Grenze der Haupt- und Rahmenbetriebsplanfliche des Bergbaus Satrung gezchlossen. g ( ) gen ( ) Landkreis:  Barnim Gemeinde: . Marienwerder
Gemarkung: Ruhlsdorf Flurstiick: 129
IvV. Planunterlagen gemaR § 1 Abs. 2 PlanZV und sonstige Planzeichen ohne Normcharakter Datum | Name |Unterschrift

Gezei.|15.03.21| Tir ARTER " Bebauung§plan -

B Flurstiicksgrenze 293 Flurstiickshummer - FARE Solarpark Deponie Ruhisdorf

Marienwerder, .................... Siegel Bearb,03.09.21| Tir Ji/ Entwurf
. . \E ntwu

—_——.— Flurgrenze 3%)4 Gelandehohe . NN in Meter Nedlin, Amtsdirektor Gepr. |07.09.21|Kno  \{

—12— Bemalung in Meter Projektnr.: 21-017 Plan-Name: 20210907 Entwurf BP.pdf | MaBstab Blatt 1
Phase: Entwurf Plan-MaBe: 590 mm x 467,64 mm 1:1000 1BL.




	Pläne und Ansichten
	BP


